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Die Stnladuny. 
Von mlserem VerUner K-Mttarbeiter. 

Dir Tinladung zur Mnlsterkonferenz, die 
der fivnzvsische Botschafter de Margus^ite 
dem RcichSaubennrlnister Dr. Strcsemann 
überreichthat, Aeht von der französischen Nc-
aierung aus, und War nach vorher erfolgter 
B7 ständigung mit Grobbritannien, V^lg'ien 
lmd Jdalien. Dir Einladung ist mündlich er-
solgt, aiber u^ter' Beifügung eines kurzen 
Memorandums, in dem betont wird, dnb 
jetzt die Zeit AU mündlichen Besprecl^i'.ngcn 
yekominen sei, für die ein Terniin Ende Sep 
tember bis An'sang Oftober vorgeschlagen 
wirid. Ueber den Ort d<r Konferenz wiird 
nichts gesagt; er soll der Vereinbarung vor­
behalten bleiben, doch gilt die Wahl der 
Aonseren'.stadt Läusanne als wahrscheinlich. 

In der Einladung an die deutsche Regie-
rung ist mch' von i^r viclzitierten Nubsn-
minist>erfonfsrenz die Rode^ sondern es wird 
schlec^hi-n von c^ner Ministerbesprvchung ge­
sprochen, womit dt« Alliierten einem Wun­
sche der ReichVwgierung gefolgt sind. Sei­
tens de« deutschnationalen Partei ist bekannt 
Nch gegen , die vom Aus'^''"inistcr Strese-
mann inaugurierte Sicherheitspaltpi'litik star 
?e Oppositi^ getrieben worden, und in der 
Parteipn?fse' wurde mehrfach be^,'nptet, daß 
die Zustimmung der dentschnadionalen Mi­
nister zur Paktpolitik mit allen Vol^halten, 
mit einei? w?itgeb?nden „reservatio" erfolgt 
wäre, und t>ab die ^artei jedenfalls durch 
diese Zus^mung nicht gebunden sei. 

Seitens des R-eichsaußenminist^rs ist des­
halb mit Rlicksicht mlf diese schivierige inn?r-
politische Kostellation der Wunsch geäus;.'rt 
Worden, daß ihn sin Vertrauensmann der 
Deutschnatiomllen, etwa der Reichsinnetlun-
nister Schiele, zu der Konferenz begleiten 
möge. Durch die allgemein auf eine Minilter 
konferenz formulierte Einladung wure an 
sich eine solche Mi^glichkeit gez'^b^n, aber 
nach allem, was man bisher gehört hat, 
icheimt Mivlister S<hi ''c' wenig Neigur.g zur 
UeHern«hmo dieser Vel^trauensnuinnrolle zu 
haben, und auch in den Kiieisen der Deutsch-
mztionalen Partei ,„<tn die ans die­
sem Wege herbeizusührenbe Bindung bisher 
«och zu schcuen. 

Zunächst aber ist man sich allf deutscher 
Veite über die Zusannnensetzung der Dclegci« 
tion, ^ ft^r den als sicher geltenden Fall 
der Annahme der Einladung zuir Konferenz 
gehen soll, noch nicht in: klaren, nnd diese 
^lSrung 'viirt» erst w der Kabinettssitzung er-
folgen, '<.ie der Reichskanzler Dr. Lnth^r 
flir den d. M. einvenlsen hat. Wenn die 
Ministerkonserenz nur den Charakter einer 
Borkonferenz erhalten soll, so wür' 
de dem Au^enm^vster unter Umstcin-den nni? 
der TtaatssekrctKr von Schubert und dter Mi 
nisteriiaildirektor Oauh attnchiert nx'rden. Der 
Vovkonferenz würde dann eine ziveite zur 
Unterzeichnung des SicherheitSprotokiSS fol-
gen, an der auch die MiiristerprÜsidenten 
der Mächte und eventuell noch 
weibere B^rtveter teilnehmen würden. Die 
Besnrnnisso deir Deutschnationalen sind schon 
deshalb mtl^egründet, weil ja das Inkraft­
treten der Sicherl)eiMerträge unter aN?n 
Nmständei, erst dann erfolgen ?Ann4e, n,enn 
die Volksvertretungen de^ in Frage kom­
menden Länder l!ire 5!ustinnnnng dazu »»r 
trilt ^Hcn. Da also die Gegner d^ ^Hatt-

Eröffnung des drMen jugoslawlschm 

ÄurifttnkongrefftS. 

Äadlrelche DeteMgung aus allen Teilen des Staates. 

Veograd, 18. September Heute um 9.IV 
Uhr vormittags wurde im großen Gaale der 
Veograder Universität der 3. ^tdentllche Ju-
ristenkongresj erössnet. Die TeilnalMe ist sehr 
zahlreich. Aus alle»» Teilen des Staates sind 
Juristen, wie Richter, Etaatsanwcilte, No. 
tare und administrative Beamte, in Beograd 
eingetrofsen. Besonders zal)lr^ch find die 
Juristen aus Slowenien, so aus Maribor, 
Eelje und Ljubljana vertreten. Von den 
slowenischen Juristen waren der Priisident 
des slowenischen Juristenvereines Dr. Ma-
jaron, die UniversUätsprosessoren Dr. D 0-
lenc und Dr. L a p » j.n e aus Ljubljana, 
Staatsanwalt Dr. I a n ö i La»idesge-
richtsrat Oskar Dev nnd der Direktor der 
Strafanstalt Dr. B r a b l ans Mpribor zu 
erwähnen. Im Namen der Regierung wohn­
ten der Sriijsnung die Minister Dr. K r a -

j a e und R a d 0 j e v i 6 bei. Der Justiz-
m i n i s t e r  w u r d e  v o m  M i n i s t e r  U z u n  0  v i L  
vevtrtten. Im Namen des Königs wohnte 
der Srvssnung der Adjutant Oberstleutnant 
Mazuranit! bei. Die tschechischen Ju-
listen vertritt im Kongresse Dr. ^ e r n y. 
Der Präsident der jngoslawischen Juristenver 
cinigung, Unirersitätsprofessor N e st 0 r 0-
v i ü, begrüsjte t»ie Anwesenden und betonte 
die große Bedeutung des Kongresses siir die 
Vereinfachung der Nesejzgeblmg. Im Namen 
der Negierung und Jnstizministers er-
össncte sodann Niinister U z u n 0 v l den 
Kongreß. Ns'ch Beendigung der Formalitii-
tcn schritt der Kongresj zur programmati­
schen Arbeit. Bor allem wurden Borträge 
ü^^er die Geschworenengerichte und iiber die 
Erbrechi^ssrage gehalten. Der .^ona?«'fx wird 
t Tage dauern. 

cZ 

Der Krieg in MaroNo. 

WKB. Paris, 17. September. „Ncwyork 
Herald" meldet auö Fez: Da Abd el Krim eS 
abgelehnt habe, ^vriedensbedingungen ent. 

NSNeadkrilVtt^ 

Zürich, 18.S«ptems!»sr. (Aoala — öchll'ß» 
kllrje) pa»is 24 veograd 9'20» tar. 
don SS-11S. Berlin 12lz :j0, p.ag 15 35 

gegenmnehmen.- hlit das feanzösisch« und l:n«iland 23 75, New,y<»rt bis —, wlsn 
^S spanische Kommando beschlossen, Abd el!73 —, Brüssel 22'75, Budapest 0 09725 
Krim die btdinguugSlose Kapiwlation aus. 
zuerlsgen. 

Der Vicherheitspakt. 

Genf. !7. Seplember. (ZH.reiz. 
D.:p.-Ag.) Tie ^l?nfcrenz der alliierten ?lu' 
iMminister sou ie t.'r Vertr<'ter Polens und 
der Tschrchl'slowafe: mit den deutschen 
ReichSmiulst.'ru ist (i'cgenstand fortsieset^ter 
Verhan^lnni^t n z-n-lsc! en den alliierten Ne-
g^erllngen. '̂ln'r'hl eine Enltscheidling offi-
^tel noch nicht wnvde, ist die Schw. 
Dep<schett-Aeintnr der Lage, mitteilen 
zl! können dasj die Konferenz wahrscheinl ch 
in einer Etadt in dc» deutschen Schweiz, 
voraussichtlich ,» Lnzern, stattfinden nnd 
Montag, den 5. Oktober beginnen wird. 

TschitscherinS neue PlSne. 
WKB. Berlin, 17. Septeniber. Die „Dent-

sche.Zeitung" gls>auht zu wissen, daß Tschi-

-oarschau 106 —. Sofia 3 75, Bnfarest 2 45 
Aladrid 7490, Ainsteidam 208 25, Kopen­
hagen —Stockt^olm "—, Atlzen 
7 50. 

Zagreb,18 September. (Avala — Schluß-
^urje.) Devisen: Paris 2t»!i— bi» 267 — 
Schweiz 1'i83'25 bis 109125. tsndon 
i^7l 90 bis 273 S0, Berlin 1338 — bis 
l343»—, Wien 733 — bi» 793 —, Prag 
163 86 vi» 1K7 ^6. ZNailand 230 10 bis 
232 50, N-w.Yort vü'^0 bis 56 b0. Am. 
sterdam —— bis Brüssle'^50 —, 
vis 254—, Budapest —di» —'—. — 

.s,?lch"rse. 
Ljubljana, 18. September. ^licht^en- un'c» 

T-t'nnenkli^^^e, 25 cnr Dnrchnlesser, Perlade-
station, (^eld - Biichenbretter, Prinia, 
27 in^nl, -Kt ÄZceter, Go.'n')!tation, Ware W0. 
Tost')ni, L0- ik) mn, 20 in>nl, 2..^ Meter, 
s^^ren^!<'ation, s^eld 5Ü0. Bnchentohle, ge-

tschr'nn den erwiiq». kmlnc^ i>en Bowvnim, G.>ld N. Puchcii 
V<'rtrag mit De-utschland (Ra'Movertrag) 
zn lösen und ein M5o>nnnen nr!t Fr^nilreZch 
und Polen herbeizuführen. Skrzynski, der 
heute aiu Ouai id'Orsay vorgesproch^'n hat, 
soll auch die Warschauer Zusmmm'nknnft 
zur Sprache gebracht ha'l'en. Durch Vermitt­
lung de? polnischen Auszeiun'nilsters soll 
Tschlt^scherin Frankreich ein Kompr^nnh 
hin'sichtlich der Schuldenfragp unterbreUen 
wollen. 

holz, Aerlai)estati>on, Geld und Ware 17.Ä). 

Produktenbörse. 

Ljubljana, 18. Septenlber. Weizen Vaikka, 
Verladestation, (^>eld und Aare 2üü. .<^xiini« 
sclM- Weizen, Ljublxaila, t^eld 200. Slawo-
nischer Mai'^, Ljnbljana, Geld und Ware 217i 
D^'fekter Mais, Ljublj.ina, (^)eld nnd Ware 
19'». Leinsann'n, Ljubljana, s^eld 5>.'>0. Weiße 
Kartoffeln, Verladestation, (^'ld 00. 

W»»> 

Politik in d-en Parlamenten hinreichend zu 
Worte konnnen iverden, stellt der Wider' 
spnnch eines Teiles der Rechlspresse gegen 
^n Gang der Konferenz ini Grunde ei??en 
Wmps gegen Windmühlen da-r. 

Es wird denn auch in den politischen K^l'ei-
sen an der Annahnie der C'inladnng, die ja 
letzten Endes nur Verhandlungen ver-
pfÜchtet, ni6>t gezweifelt. Die DeuÜsch<' Volks 
PlN'tei hat si^h je'iX'ns'nlls mi^ dem ?ln^ennli. 
nbster Dn. Sireseniann folidariisch erklärt, 

nnd man nimmt an, das^ die t>eut>schn<?liona-
len Mitglieder d<'s Noichslabinetts sich lroh 
der Ow^'osl'non innerhalb der Partei siir die 
Annahnie der Einladung an'°s"lvchen wer« 

Idelu Wie M später die Äicj^r^eit des de.ut-

schen Reichstage? dazu stellen wi'Vid, läszt sich 
lmtiirlich noch gar nicht al'schen nnd wird 
von d?ni Inhalt der Pachtverträge abhängen, 
(s's ist ja anch keineswegs durchaus sichvi', das; 
die Verl>indlungen zn einem positiven (5r-
g^'bm^ gelangen, mnsoniehr, da man atis 
französischer Seite nock) iminer auf ein'.'r Ver-
qnickttng des Rhnnltrndpaktes mit d^n? in 
?lnssicht genomn^eiten Cchiedsnertragen zw> 
schen Deuisck>land einerseits nnd Polen und 
Tscheclu^ilmnakei anderolsseits lx'steht, woge­
gen sich nicht nur die deutsche Regierung 
vem'ahrt, sondern auch England Einillrnch 
erl>ebt. .^>ier durfte jedenfalls d<'r springende 
nnd zugleich der dnutle Punkt dor Sicher­
te i te^altv^jalchluuö^n liefen. 

VoNMche Notlzea. 

— Einberusung einer österreichisch . jugo« 
slawischen Konserenz. Gestern fand eine Kon­
ferenz zwischen dein östemvichischen Gesandten 
Hoffinger und Dr. Nybal- statt. Die beiden 
Staatsmänner besprach^'n die Frage d?r Ein­
berufung einer Ltonsereuz der österreichischen 
und jugoitewischeu Delegiert'^n, auf der die 
Seipel-Ltouventionen und die Fragen der 
Nechtskonvent'ionen über die Rechtshilfe nnd 
die Auslieferung der 'schuldigen besprochen 
1 Vörden soll eil. >—as 

— Caillaux' Schnldenreise nach Amerika. 
Die französische Echnldenkommission ist ge­
stern nachmittags von Paris nach Cherbourg 
abgereist, wo sie sich auf den, Danipler „Pa­
ris" nach Newyork einschifft. Von NÄvyork 
fährt die Delegation nach Washington wei­
ter. Vor seiner Abreise erklärte Eciillanr 
Pressevettretern gegeukiber: Ich reise nach 
d<n Vereinigten Staaten, un? den Anierika» 
nern zu sageu: Frankreich ist bereit, zn zah­
len. Ich reise mit der Neberzengung, daf^ nn-
seiv Freunde jenseits des !!?zeans sowohl ein­
sichtig als auch geschäftstilchtig genug sind, 
um NN wohllvollenden Si7me eine Regelung 
der Schnldeufrage zu erini^<;licheu. Ein Er­
folg kiinute den Kredit Frankreichs festigen 
uud gleichzeitig den Vereinigten Staaten er« 
lauben, wieder einmal von dem traditionel­
len angelsächsischen Geiste des Fairplay Zeug-
uis abzulegen. —as— 

— Türkische Drohungen an den Bölker. 
bund. Mit grosser Erregung wird in jion-
stantinopel von der t»evorstehenden Lösung 
der Mossulfrage gesprochen und geschrieben. 
Angora erstrebt eine rasche und endgültige 
Entscheidung iu diesem sehr beiklen Problem. 
Jede weitere Ver^zögerung könnte aros;e und 
ernste Verwicklungen im uabcn Lasten schaf­
fen. Wenn die Wünsche der Türkei, ihre Sou 
veräuitätsrechte in Mossul durchzuscj.^en, er-
füllt werden — so wird erklärt — könnte die 
Angora-Regiernng England die grösjten Wirt 
schaftlichi^n Konzessionen bi.'ten, da lie sich be-
ivnsN sei, dasi sie nicht in der Lage sei. das 
Peti/oleum zn förderu; alich wevde sie sich 
sreniden Gesell'chasten geacnnber dann nicht 
mebr verschlossen selten. Ans jeden Fall j^''-
doch werden — wie an nnterrick>eten Stellen 
erklärt wird — Vc>?'5ehrungen zn Aufständen 
in den Mandatsgebieten getrof'en und man 
spricht ofsen von kmnmenden Ereignissen im 
Irnk, Mesovotamien, Snrien und Palästina, 
wenn d-."? Völkerbund d<'n dringenden tür­
klichen ?Älnscsx'n nicht gevecht nx'rde. Es tx'r-
lantet ferner, dast eine starke türkische Trup­
penkonzentration an der Grenze von Irak 
im Gange sei. —as— 

— Französische Teilerfolge in Marolka. 
Aus Paris wird l>oin 17. d. M. l>erichtet: 
I:n An'lchlup an die letuen sr^inzösischen 
Operationen im ?sbschnit't vc^n T>>itrant, die 
zur Einnahule des Bibanenwsfivs fü^brten, 
wm'de das a>an'^e Gebiet des Uer^ha-Flusses 
non den RisfnlM'n ^lesälibert. Erirer der be­
deutsam si'-'n EtWlme, die Veui-Ralini, HM 
si.ls? nnt.'r'v^.rfen. I.m mittleren Fronta-l'-
sck'nitt ^^.icheu sich die regulären Riftruzip^'N 
uirück u.id lassen nur kleine Mvteilun^en 
zurück, um die ^^eni Ierual bei der Vertei­
digung ilires Gebietes M uuterstü^'n. 
i'lbrigen sche'nel^ 'oie Riflabnlen aU' d^'räste 
bei 5ch<s.1xiuen und in i'̂ r Gegend des Äif-
fan-Verglaudes .^u konG'ntrier^'n. In der 
?.Znch': vLN 'StUiUi.eNlas werden die s^Kiuischeir 
TruM'tu innner noch durch schlechtes Wet­
ter ','tark beli'i'.dert. Ein französiscl><'̂ ' Schiff 
ist !'t7sle:n gesunken. Die Bemannunq i^nnne 

l durch e'n Teri'^dl'^'oot gereltet werden. J^in 
U^'t^augebiet ^aben die Spa:!,ier u.iU» Fron-
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zosen bei einem gemeinsamen Vorstoß Ml-
reichc Gcf<m.gene yomacht. Zwei weitere 
Dörfer haben ihre U-nierwerfung angeboten. 

—<lS^ 
-ri>-

t. ' 7ewhcitsich,wg des Unterichies W al-
len Mittelschulen. Im Unterrichtsministerium 
wird eine neue Verordnung ausgemHeitet, die 
den bat, den Unterricht in allen Mittel­
schulen Illgü'stawiens zu vereinlieitlichen. 
Dirse Verordnung blvibt so lange in Klonst, 
bis ein neues (besetz über die Mittelschulen 
eingebracht wird. —as— 

t. Abschaffung der Aremdenzimmertaxe. 
?aZ ?^inanz-- und da^I Innenministerium ha-
l "' !'!>'' V^ror^nuna ljeransges^ben, wonach 
ob l. ?)?tober die ?^remdenzimmertaren, die 
tiisher von der t^^emeinde singehoben wur­
den, Werden. —as— 

t. Einheitliche AdministratiiM auf den Ei­
senbahnen. Mit 1. OktiBo^r d. I. wird mis 
ksslen Cisenbasznen unseres Staates die ein-
beitlirbe Adinlnistration eingefülirt. Alle Di-
rcltionen erbalten einhi'itlsche s^ahrplcine, die 
in ttiriNischer und in Lateinschrift gedruckt 
werden. —as— 

t. Erossnunft der neustegrllndeten Blirger. 
schule in Slovenska Bistrtea. Am Montag 
d<'n ?!. Cept<"nl>er uin 8 Uhr früh beginnt an 
der neuqegrslndeten Vurgerschule in Cloven-
ska Vistricn der regelmäßige Unterricht. 

^as— 

t. Den eigenen Sohn in Notwehr erschos. 
sen. In der Ortschaft Weszsignen bei Tanzig 
bat sich ein grailsigcr Vorfall abgespielt. D.r 
dortige.^xfbesiher??rlt; hatte wiederholt mlt 
feiiienl ^o^'ne bestigen "streit, in dessen V.'r-' 
lans der Sohn häufig seine Eltern tätlich 
t'nariff. V'.n e'nen? neuen streit bedrohte de? 
Tohn den Vater mit einein Messer, so das^ 
dieser znr Cchnszwasfe gri'ss. Als einige Schreck 
srbnsse den ^ohn nicht ab.',nhalten vernloch-
tk'?' oibe!n''n schlirfen ?chns^ ab, '^'r 
dc'n ?obn tötete. T^er unglückliche Vater stell« 
te sich selbst der St<?at?c?nwaltschaft, wnrde 
aber auf sreiem ?^ns',e belassen, da er in Not« 

—as-
t. Die Troaridie im Irrenhanse. Ans der 

^'^^ichiat'i'chen ^sini? der '''?.;''g'''>.iner Uni-
versität bat sich vor einigen Tagen ein "nt-
set^licher Vorfall ereignet. (?^ln (^«^iste^^kranfe?. 
der ^ansm-^nn ?sserander Ac?, bat dcn gleich 
il'ss? in der '.'iii»'^alt in o.'findlill^en 
,^wc77^:iqiäbr:-^<n !^obn d.'s '^r.''s'.'ndustl!cl« 
len ?ad!'.-i'nnc^ inaer erwlirg^. A's ^'^'ndet 
sich seit eineinhalb Jahren aus d<'r psvchiatri 
' c k . e n  s ^ l ' " i k .  E r  l e i d e t  a n  d . ' r  f i r . ' n d a s ^  
er stönig sei i.nd untcr sein"n Untt'r^r'nen 
f'.'Nt'n siuiigcn Juden dulden In den 
t5,'sNch(N V .!l.'is/n, ^ie. er feinen Leidcn?-
gen^^ssen hielt, tu achte !.?!nen Ttandpnnlt 
i.nn"'i ziink s'^u'^>ruck. Vi^ ror ?!»?-
zem b<'sand sich -.lim (^liick k<'in einziger Iu« 
de auf der Abteilung. Als dann eines Tages 
Ringer, der an Melancholie litt, in die An­
stalt !?inges't'kert wurde, war er sosort die 
s^.i'Csschei^l? de? irrsinnigen ^^anatilers Acs 
n.ld d<'r l-.ndeien durch ihn P'leg 

linge. Singer m»ßte schließlich wegen d^'r 
ununterbrochenen Ang^f« der Pattenten in 
ein feparates Zinlmer gebrocht werden. AcS 
hatte jedoch noch am selben Tage den neuen 
Aufenthalt des Unglücklichen entdeckt. Um 
Mitternacht schlich er sich zu seinem Bette, 
wickelte dem Schlafenden ein A«nt»tuch um 
den Hals und ert>rofselte ihn. Dann schleu­
derte er den Kopf deZ Toten w^iederholt ge­
gen das eiseir^e Bett. Inzwischen war ein 
Wärter herbeigeeilt, dem der ToWchtige auf 
die Frage, was er getan habe, die Antwort 
gab: „Ich habe den einzigen jüdischen Unter­
tan meines Reiches getötet!" Gegen dcks Auf-
fichtspsrfonal der Klinik wird wegen Fahr-
läsfigleit das Strafverfahren eingeleitet wer­
den. ^aS— 

t. 101 Mädchen verschleppt. Nach emer Mit 
teilung der Prager Polizei wurden in den letz 
ten Iahren nicht weniger als 1y1 Mädchen 
von Mädchenhändlern aus der Tschechoslowa­
kei ins Ausland verischleppt. Erschreckend ist 
die Statistik über das Alter. 57 Mädchen sind 
!5 bis 20 Jahre alt, 18 sind 21 bis 25 und 
14 sind bis 33 Jahre alt. Bon t»iesen lvl 
Mädchen sind bis Ende 1924 nur 22 auSge-
forscht worden, so daß 79 spurlos verschwun­
den sind. —as—» 

t. Zigeuner oilS llinderrSuber. Aus Lodz 
wich geschrieben: Vor ö Iahren verschwand 
die sechsjährige Esther Sternfeld spurlos aus 
?odz. Kürzlich ließ sich nun in Czernowitz ei­
ne Zigeunerchande nieder. Einem der jüdi­
schen (Anwohner der Stadt fiel es auf, daß 
sich im Zigeunerlager ein Mädchen befinde, 
das scheinbar nicht Zigeunern entstamme. 
Er sprach das Kind an und dieses erzählte, 
dai^ es aus Lodz geraubt worden sei und 
Sternfeld hei^e. Die Czernowitzer Juden bo­
ten nunmehr den Zigeimern ein Lösegeld an 
und verständigten, da dieser Schritt or^bnis. 
los blieb, die ??olizei. ^''i'^ Bande wurde ver­
haftet u. das Kind den Eltern zmückgegeben. 
Das Kind crzäblte, dast es ihm nur durch 
einen Zufall gelungen sei, mit dem Ezerno-
wltzer Bürg<^r zu sprechen; die ganzen Jahre 
^)indurch sei es strenge überwacht worden. 

^S— 
t. Opfer des Mstqaskrieqes. In der 

frau.^ösischen Stadt Terville wurde kürzlich, 
wie französische Blätter "'"^den, ein" ganze 
"^amilin das ?^vfer einer bNchst ungewNhnli« 

Pil^veraiftnng. Das Nn<>ew!^hnliche des 
??alle? besiebt darin, ^'e ?I^ilze. deren Ge­
nus? so verbänanisvolle s^'^laen kmtte, einer 
nnaiftigen l^attn'^a »'ngehörten. Sie vvaren 
aber in «'inem T'errain gewachsen, das im 
Kriege mit GistgaGomben belegt worsien 
war, und bat^en ans dem so verseuchten Bo-
^en die (Giftstoffe übernommen. Zu diefer 
Feststellung ist wenigstens da? Untersuchung) 
amt in Metz gelang, daS die Pilze analtl?-
sil'rte. Von den erkrankten s^^milienangehk^' 
rigen, die ins Krankenhans überführt wer« 
den mlif'.ten, sind drei, nämlich Vater, Mut­
ter und das älteste von v'icr Kindern, bereits 
l^l'storben, wäbrend die drei i^'naei'en Ki; der 
sast boffnungslos darniederliegen. -^aS — 
t. Istv Jahre Leonhardi-Tinte. Die renom-

nnerte Tintenfabrik Aug. Lei^nhardi, Dres­
den un>d Rodenbach a. E., deren Erzeugnisse 

auf der ganzen Vett bekannt und gesucht 
swd, feiert das JubUSmn ihres hunder^äh-
rigen Bestandes. Uesgelegentlich wird die 
Errichtung der jugofl^ischen FilialsaVrit 
mitgefeiert. Gemeinsam mit der „Penkala" 
wurde in Zagreb «ine moderne Fabrik einge­
richtet, wyselvst die Fabrikaition von Tinte, 
Tuschen, ZtteVskvffen usw. nach den erprobten 
Original-Rezepte« t>eS Hauses durchiefü^^rt 
wird. Die Falbriksle^ung untersteht Di-
rektor der Dresdener Fabrik, Herrn Doktor 
der Themie von Haafy. l0349 

Neues aus Maribor. 
M a r i b o r. 15. September. 

m. Aus dem GtaatSd^enfte. Der Veterinär-
referent bei der Bezirksbauptmannschaft Ma­
ribor — rechtes Drauufer .Herr Peter Mi-
klavLiL wmede w derselben Ei<?enschaft 
zum Obergespan in Baljovo transferiert. 

—ro. 

m. Personalnnchricht. Zum Chef des Ei-
senVahnverktchreS in Maribor wurde .Herr 
Ggon Tanciff, viS>her Berkehrskontrollor 
in Ptuj, ernannt; er hat seinen neuen ko­
sten bereits angetreten. —ro. 

m. EoangelischeA. Gonnkaig, den 20. Vep-
tentber nm 10 1^ SormittagS wird in der 
Vhristilskirche ein evangelischer Gemeinde-
gotteftdienlt stvttsinden. AnsWef^end daran 
'.m N Uhr san'm?lt ^ich ».le Tc^^uljngcnd 
zum Gottesdienste. —ans. 

m. Aus de« Gchulb!enfte. Zum KreiSrefe-
renten für die Mittel- und s^^chschulen kür 
den Kreis Maribor wurde an Stelle des Pro-
fefsors Mr<>vliak fEelie) Vrosesior A. V e« 
Lovnik fMari'bor) ernannt. —ro. 

m. Ehre der Ardeit «nd Treue! Bei ^er 
F-mnilie Dr. Sch?^ider in der OroXnova 
n l i c a  t r a t  i m  M l b r e  1 8 8 7  A n t o n i e  S a b e -
der als Dienstmädchen in den Dienst. ?kn 
all den langen "38 Jahren dersaH sie ihre 
Pflichten treu und gewifsenbast. Sie i?b?^rt 
schon qewissermaken ßum „s^milieninven-
tar". In der hentiqen bewerten Zeit is? eS 
immerhin eine Seltenheit, dak ein Dienst-
böte dltrch so lange Jahre an einem Vlahe 
bleibt. Aber nicht nur dem Dienstboten, scn. 
dern auch seinem Dienftgeber gereicht dieS 
zur Ehre. ^ —ro. 

m. Das MdvÄ»nl?omitee in Maribor. Mit 
dem gestriaen ^Ihzuge traf in Maribor da? 
Südbilchnkömitee ein. AuS BecMa^ Garen 
die .Herrm Popovi^, Nedeljkovi^ und Do-
f-roviä anwesend. wSbren<d aus Lfubliana 
die Kvmiteemit'a'lioder Dr. Kramer und I. 
Hribar in Begleititng des Eisenvahndirek-
tors Borko einaetroffen sind. Sie besichtigten 
die hiesigen Werkstätten und Eifenbaibnein. 
richtunyen, worouf sie noch das Elektrizi­
tätswerk in Fala und die Stickstoffwerke in 
Nuiie besuchten. Am Abend kehrten die Ko« 
miteemitglieder nach LjuAijana, bezw. Beo-
grad zurück. —ro. 

m. Vermij^t. Der Schneidermeister Lnida-
riö, wohnhaft in der TriaZka esta Nr i^3, 
verließ am 1. September l. I. seine Woh­

nung. Der Frau gegenWer erklärte er, di»b 
er nach Ptuj fahren wer'de. Da er seither 
nicht mehr zurückgekehrt ist und von ihm je­
de Spur fehlt, vermutet man, daß ihm ein 
Ullglück zug^tvßen ist. Jedermann, dem über 
seinen Verbleib etwas bekannt wäre, wird 
ersucht, dies unverzüglich dem Polizeikom-
missariate in Marlbor ^kannt zu geben 
oder die Frau des Bermihten davon zu be­
nachrichtigen. —ro. 

m. Wieder ei« Motoruuglttck. Gestern 
nachmittags fuhr der Mechaniker Anton 
Kastnik aus Studenci mit seinem Motor­
rade und einem Beiwagen nach LimbuZ. 
An der scharfen Biegung neben der vor 
LimlbuS befindlichen Kapelle stieß er mit dem 
Motor an einen Baum. Kaiswik wurde über 
lO Meter weit dirrch die Luft geschleud<'rt 
und erlitt dabei mehrere innere Berletzun-
gen und eine Gehirnerschütterung. Der im 
Beiwagen befindliche Begleiter Web voll-
ko-mmen unvers^rt. Die Rettungsabteilung 
leistete dem Verunglückten die erste Hilfe und 
überfsibrte ihn ins Allgemeine Krankenhans. 
Das Motorrad wurde selbstverständlich arg 
be!a/.?digt. —ro. 

m. M!tteilu«gen der Studienbibliothek. 
Tie ^tud!rnblbl?c:he? der Stadt Martbor ist 
vom 21. d. M. an jedem Wochentage von 15 
bis 18 Nbr (an EamStagen von 15^17 Uhr) 
dem Publikum geöffnet. In den vormittägi­
gen Amtsstunden (9—12 Uhr) wird nur je-
nen Parteien der Eintritt ausn<chms!vcise 
gestattet, die von ouswärtS kommen und on 
den Fahrplan der Züge gebunden sind. 
Die monatliche Lei!^ebühr beträgt 10 Di­
nar, wenn mehr als drei Werke im Monate 
entliehen werden, ansonsten nur 5 Dinar. 
Sonstige Nobengebühren wetÄ>en nicht ein­
schoben. Die Benützung don Büchern im 
Lesesaale ist gebührenfrei. Alle jene Entlei­
her, die die a?uSgcborgten Bücher über die 
S<^lferien weiterbehielten, werden aufge­
fordert, diefeWen am 21. uich 22. d. M. un-
bc'dingt rüä^Kftellen. — Alle Angebote zum 
Bücherverkauf find weiterhin der Direktion 
schriftlich bekanntzugeben und ist zugleich 
der Preis anzufügen, um unnützO Schrei'b''r-
eien zu vermeiden. — Dltbletten werden 
grundsätzlich nicht verkauft, sondern nur ge­
gen n-och nicht vorhandene Werke umae-
tauscht. AnigeHote zum Ankaufe ganzer Bi.-
bli-otheken sinÄ gleichfalls schriftlich unter 
Beilaye eines Bücherverzeichnisses mit der 
Anführung, oH das Buch gebunden oder 
broschiert ist, der Direktion vorzsulegen. ano^ 

m. «eine Gasthauskouzessionen mehr! Au» 
dem Publikum wird' uns geschrieben: Wie 
die Blätter berichteten, beabsichtigt die Be­
sitzerin in der Betrinjska ulica 2 ein neues 
Gasthaus zu eröffnen. In Maribor haben 
wir Gssthäufer mehr als zuviel, insbesondere 
in der Vetrinljfka ulica, wo fast jedes zweite 
Haus ein Gasthaus ist, so t>as^ ein Ortsbe« 
darf überhauN nicht besteht. Die Stadtge-
meinde, die bei der Erteilung der Konzes­
sion neben der Gewerbebehörde ein Wort zu 
reden hat, soll ihre Pflicht erfüllen u. sou".ihl 
diefes, als auch jedes neue Gasthaus in Hin­
kunft verbieten. Dies erheischt nicht nur daS^ 
Interesse der Bevölkerung, sondern auch 

HM Sek Wer. 

. Roman do». ^othe. 
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M<'r?wsird?g, heu^e wieder hatt.' Marlchn 
an die Gräfin denken miissen, als ne io still 
ans der Diele bei der (^irotmudder hockte und 
di; alte ^-rau erzäl)lte. 

Vie schon es doch aus dein ^lof war! Ihr 
Vaterhau?, wo all ihre Vor<'lt'.'rn szelebt i.nd 
gelitten, wo seit Iahrhund^'rten so still das 
.sx'rdfeucr geleuchtet, wenn ainh das Sonnen-
gold da drauszen so flimmernd lag. 

Die alten Eichen hatten all^: braunrote 
Spitzen und in d<'r Luft lag ein Flimmern 
von goldenem Licht. 

Da brachte der alte Postbote einen Brief 
für Marlebn. kopfschüttelnd blickte da? jun­
ge Mädchen auf die steilen, grossen ?chr!st-
f.üge des eleganten Couvcrts mit den ansl^'i 
tischen Marken. Wer konnte ihr au^ der 
??erne schreiben? Zögernd ging sie m ilwe 
Stilbe. Vor dem bre'iten '??<'nster mit den lie­
fen kleinen grnuen Schei'ben li?si sie »ich auf 
den? Vinsenstnhl nieder und las: 

„Mnne geliebte Marleyn! 

So habe ich Dich immer genannt in ean-
t^en, trüben Ta'gen und Nächten in den vie­
len Jahren, die iA sern von diir bin. ^ 

Du weißt es nicht, daß Du noc^' eine Mut« 
ter hast, eine Mutter, die sich nach ihrem fer­
nen Kinde sehnt und deren Herz bricht, daß 
es nicht bei ihr ist. Ich weiß, daß ich Dir einst 
viel genomu^en habe, aiber jetzt, mein süßes, 
inein s"'liebtes Kind, wo Du ältrr gewo-^en 
bist, wirst du vielleicht verstehen, daß ich Dich 
verließ. Dich verlassen mußte, ^veil ich einen 
anderen Mann als Deinen Vater heiß und 
glühend liebte. Dein Vater löschte mich dar-
ob aus der Reihe der Lebenden. Ein fremdes 
Vett?lweib, deren Nainen niemand kannte, 
l'es^ er an meiner Stelle begraben, weil ich tot 
für Dich sein sollte, meine Marlehn, tot! Ich 
habe nnch oft gesehnt, zu Dir eilen zu kön­
nen, nur einmal wollte ich mein Kind an 
niein .s>erz drücken, aber ich hatte Furcht, 
?^urcht vor Dir, Marlehn, vor Deinen fr«-

großen Augen Furcht und ?!/!lrcht 
vor mir selber. Aber jetzt, jetzt drängt es mich 
wiede>r mit tausend Schmerzten zu Dir, mein 
ge'liebtes, so lange schmerzlich vermißtes Kind 
Wirst Dn dem Ruf Deiner Mutter folgen? 
Wirst du nicht selber Sehnsucht haben, ein-
uial an n'einem Herzen zu ruhen? Ich weiß, 
sie werden dich nicht ziehen lassen, de:m sie 
hassen mich, die alte harte Frau dort im 
.^'^eitmannshof und Eggent, Deines Vaters 
Vruder, darum bitte ich Dich, komme heiin-
lich! Komm einmal nur zu Deiner Mutter! 
Sage niemand etwas von diesem Brief. Nie-
r.?and darf ahnen, daß ich in Deiner Nahe 
bin. Ich werde heute Abend, wenn die Son-
ue sinkt^ kie^.v^rj^m.d^au^ dem alten Kirch­

hof Dekincv harren. Verlange nicht, mein Ge­
sicht zu sehen, sondern folge Deiner Mutter 
still, damit mich niemand erkennt. Ich will 
Dich mit mir nehmen, in eine ferne Stadt, 
nur für wenige Wochen, wenn Du nicht im­
mer bei mir bleiben willst. Du sollst je^rz^it 
frei und ungehindert zui^ickkehren können in 
den Heitmannshof. Vielleicht hast Du Vi^l 
Bofes von mir gehört und Du fürchtest Dich 
vor mir. Glaube mir aber, mein Kind, ich 
ivnr nie schlecht, fondern immer nur tief, tief 
unglücklich. Ich küffe Deine lieben, kleinen 
Hände und flehe dich an, laß mich nicht ver­
gebens an dem Abend harren, an dem diefer 
Brief in Deine Hände kommt. Deine Unglück-
liche Mittter Marlehn Heitmanns." 

Lange starrte daS junge Mädchen wie gsi-
fte^sabwesend vor sich hin, dann aber brach 
sie in fassungsloses Schluchzen aus. Ihre 
Mutter lebte, um die sie sich als Kind die 
Augen fast blind geweint! Und sie hatte ge­
glaubt, sie wüve tot. Alle hatten sie Marlehn 
betrogen! Onkel Eggert, die Grotmudder, 
selbst ihr eigener Vater! Marlehn schluchzte 
wild auf. Am Grabe der fremden Arau hattz 
sie als Kind gebetet, ihr hatte sie all die klei­
nen Leiden und Freuden ihrer Kinderzeit 
vertraut? Eine heiße Zornesröte stieg in Mar 
lehns blasses Gesic!^. Nicht sine Stunde woll­
te sie mehr auf dem Heitmannshofe sein, kei-
ner hatte sie hier lieb. Sie wollte sort! Keiner 
sollte wissen, wohin sie gegangen, ganz 
lich wollte sie. gehen, nur weit fort, /^u ihre.-
Mutter. " ^ ' 

„Mutter!" Wie süß daS klang. Marlehn 
faltete unwillkürlich die Hände und blickte in 
das flimmernde Sonnengold hinaus. „Wentr 
die Sonne sinkt", hatte in dem Brief gestan­
den. Marlehn nickte. Zwifchen ihren großen, 
grauen, er-nsten Augen saß eine böse Falte 
und ein l)arter^Zug grub sich um den roten 
Mund. Und dann suchte und kramte sie in 
ihren Sachen. Nur ganz wenig wollte sie mit­
nehmen, damit es nicht aussiel, und das woll­
te sie heimlich mit Mörns zur Vahustation 
in Langenhagen schicken. MornS war ihr 
tircu ergeben, dcr würde sie nicht verraten. 
Geld? Ja, Geld hatte sie auch uud dcn 
Schmuck, den ihr Onkel Eggert zur Konfir-
mation gegeben. Nein, den nahm sis t.icht 
mit. 

Marlehn wühlte und kramte in ibren Sa­
chen. Ihre Hände flogen und bei jedem 
Tritt auf der Diele zitterte sie. Der Onket 
war glücklicherweise draußen auf dem Felde, 
wo sie die letzten Garben banden, qyd die 
Großmutter saß am Herde und span^ und 
summte ein altes Lied. Wie langsam die Zeit 
verran. Endlos dehnten sich-die Otunden. 

MarlehnS .Herz klopfte zum Zerspringen. 
Bald, ja bald würde sie die Mutter sehen! 

„Mutter!" flüfterte sie leise und dann wie­
derholte sie immer wieder das eine Wert 
„Mutter" mit unsagbarer sck)euer Zärtlichkeit 
und Liobe. 

(Fortjetzuno folgt.) 



.»« Grv » rSk, 

Apollo-Si»o. 

Ab Freitag den 18. bis Montaz den 21. d.: 
^Die große Unbekannte", herrlich«, 
spannender Epochonfilm in zwei Teilen. 

^Die große Unbekannte." Die prachtvolle, 
zweiepochige Film geht ab l^ute bis ein-
schließlich Montag iin ^Apollo".Kino übcr 

t? Leinwand. Herrliche, packende tzandlunq, 
entzückende Naturaufnahmen zeichnen'den 
Film au^, bei dem <,ewiß leder Besucher voll 
auf s«ne Rechnung kommen wird. Der Filln 
ist nilben seine? tragischen Seite auch bc^cn» 
ders mit herzerquickenden humoristischen Tze 
nen i^ich ausgestaltet. —o -

MMvlmonima. 

M i t t e n w a l d ,  

da« tirolisch-bayrische Grenzgebiet und seine 
Naturwunder. 

Mittenwald, die neueste Bilderserie, wel­
che im hiesigen Weltpanorama zur Borfüh­
rung gelangt, reiht sich würdig an die schön­
sten bicherigen Serien an. Die liebli«^n, 
anheimelnden Ortschaften, die nmlerischen 
Gebirgstäler, die Naturwunder der ?llpcn, 
machen diese Serie zu einer Schcuswnrdig-
keit. Die Vorsi'chruiig skmuert vom 17. bis 
zum 25. d .M. Das Panora-nm ist täglich, 
auch <!n Sonn- und Feiertagen, von 8 biS 
20 Uhr gei^ffnet. Der Besuch ist besouiders der 
studierenden Jugend wävmstens zu empfeh­
len. ' —ro. 

? 

veÄ 

?tI0yai.>v»edi 

: N« unbezwinfilicher Sampjeslust stehen 
sich die Beamten de? hiesigen W^rkstätte und 
des Heizhauses gegenüber. Da de-r Sturm» 
drang auf das höchste gesteigert, die nicht zu 
bändit7<.'nden Gemiiter kaum noch zu lenken 
sind, hat der Rest d^r noch Besonnenen nach 
mühevollem Bi'raten, unter Erschöpfung der 
letzten Liräfte, beschlossen, diesem Drange in 
ehrlicher und ritterlicher Weise Genüge zu 
tun. Dns ^.^-räsidium kündigte in feierlichster 
Miene, ini Bewußtsein, nach „bestem Gewis­
sen" gehandelt zu haben, an, daß dem „Star 
keren" das Vorrecht gebühre. Unt die KrästG» 
und Stärkemessung vor einem neutralen 
Richter auszutragen, wurde festgesetzt, daß 
am Samstag den 19. d. um 15 Uhr bei un« 
Mcifelhast schöner Witterung im hiesigen 
Volksgarten, und zwar auf dem !^'.apid-
Cportplafte, ein ^ns^k>!(7llwettip!el abgehalten 
wird. Aus der „Generalstal.'anzlei" der ei-
nen Partei konnte man erfnliren, daß die 
Führ^'nd.'n grosse Besorgnis über den Aus­
gang tragen, da es an „Kriegsnsaterial" und 
an Schulung der ,Lrieger"' mangelt, wäh­
ren^ die Gegnerpl':^^-! erprobte Clurmtrup-
Pen besitzt. Doch glaubt man zu wissen, daß 
!)le Blattei' d^r Aies^e^valine d'.'n „Besorg' 
ten" freundlichst zuwinken. '' 7 —Z. 

: Handballwettspiel SK. Ilirija (Ljublja. 
K^ilkn t. SEK. Maribor. Sonntag vor­

mittags um 11 Uhr stellt sich der ambitionier» 
ten Mairibor-s^-amilie der derzeitige Meister 
von Slowenien mit seinem repräsentativen 
Teanl entgegen, was mit großem Interesse 
aufzunehnien ist, da n?it Necht ein äußerst in-
^ressantes Treffen geboten werden dürfte. 

? Das Primat im jugoslawischen Fuhball. 
Der jugoslawische Fußballvcrlxind hielt am 
13. ^ptember in Zagreb seine Jahresver­
sammlung ab, die dadurch besondere B^deu. 
tung erhielt, daß der aufstrek'ende serbische 
?^ußbaslsport trachtete, den Sch dcs Hauptver 
b«ndes, der bisher in Jagicb lag, nach Beo-
grad zu übertragen. Zagreb wehrte sich mit 
Leibeskräften gegen eine solche Anseliensmin-
derung. Die Abstinlmung: 10? Stimmen für 
Zagreb, 92 für Beograd, rvttete Zagreb dies­
mal «och vor dem Abgleiten in der ^ußb^ss. 
geltung. Es ist «ber anzmtchmen, daß ^>er 
Versuch im näck)sten Jahre von Beograd wie­
derholt werden wird. Zagreb kann sich nur 
dann die Oberhand sichern, wenn ausser gu­
ten sportlichen Leistungen mich die GMäfts-
leitung bei den Unterverbänden Befi^edigung 
f'ervorrufen wird. — a5 

««»» s vs» 
omavL 
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tias Interesse des St<t>atts. Es ist str 
Sta-at fle<»viß bedeutend wichtiger, daß daS 
Volk gesund echalten wivd, als einige hun-
devt oidcr vielleicht tansend Dinar an Ta­
xen. Jedes neue Gastlhaus bedeutet einen 
weiteren SNiritt zu Armut unid Elend; be­
sonders in den Arbeiterfamilien verinsacht 
der Alkccholgenuß unÄberscihbares Unglück. 
Wer also die Errichtung nouer Gatstkhäuser 
unterstüht und ernii^icht, kann mit Recht 

^ als ein Schädling deS Volkes bezieichnst 
werben. Der Nlkc^hol ist weit gefäkir^i^r 
vlZ di'r Kemmlnii'muS. A. K—?. 

m. Wetterbericht. V^ariibor, 18. Septem-
der 8 Uhr früh. Lusidruck: 741.5; Barome-
terswlnid: 741; Thermohygroskop: 4- 16; 
Maximaltompe-ratur^ 14; Minimaltempe­
ratur: k).5; Dunst^dru'ck: W.5 ZNiMmeter; 
Windrichtllng: 0; Vwölkuit-g: gainz; Nie-
derschlag: 0. —ro. 

m. Die Ge^ossenschast der Meidermacher 
und der verwandten Gewerbe hält im Mo­
nate Oktl.cher die Leihrlings- und l^esellen« 
Prüfungen ai!t. Diesenigen, die sich der Prü­
fung untx'vzi chen woilen, Haiben ihre Gesu­
che bis länc)'!ens 1. Oktober d. I. der Ge-
nossenschaft vorzulegen. Der Notstand. 

IN. Ab September Gastspiel deS Tanz« 
ensemble^ Duo Sandner, Mimide Roemi, 
?i!na P .rari in der lklub.Var. Keine Prei». 
erhähn lg! 10744 

m Radfohrerklub „Edelweiß". Sonntag, 
den ?0. September Bachernpartie. Abmarsch 
UN' 7 Uhr früh von der Belifa kavarna. Der 
F' hrwart. B. 223 

-lH-

Nachrichten aus Seye. 

Dr. Joses Sernec 

Toiluerstag nachts starb der hiesige Advo­
kat Dr. Josef Sernec. Das Begräbnis 
des Verblichenen findet Sonntag den 20. d. 
um 1 Uhr nachmittags auf dem Umgebungs-
friedhofe statt. Der Verstorbene wurde am 
4. März 1^44 in Slov. Bistrira geboren. 
Vor 50 Jahren übersiedelte er nach Celss. 
Er oiwarb sich bald dei. Ruf eines guten 
Juristen uiri) eines agilen Politikers. Er 
svar Führer von kulturellen und politischen 
B^'niegungen. Als Gründer der „öitalnica" 
leitete er dieselbe bis zu seinem Tode. Er wa? 
längere Zeit Landtagsabgeordneter und Ver­
treter d^? steirischen Landeshauptinannes. 
Außerdem hatte er eine ganze Reihe von 
s^unktionen in verschiedenen kulturellen und 
Iandwi»rtschaftlics>en Institutionen in Celje 
und der engeren .Heimat inne. Er war auch 
Mitbegründer der Poisosilnica in Celje, der 
er dl« ganze Zeit über vorstand. Der Ver­
storbene genoß wegen seiner Kenntnisse, sei­
nes ^nvorkomnlenden Wasens und seines ed­
len Charakters auch in deutschen Kreisen die 
gröf^ Achtung. ^ -.-s. 

^ ^ .  - '  

e. Lebhaste Rachfrage in Biehhandel. Mit 
der begünstigten Au^suhr unseres Schlacht-
Viehes nach Oesterreich und Italien ist ein 
Zteigen der Vichpreise bemerkbar und die 
Nachfrage eine sehr lebhafte. So wurden auf 
dem dieser Tage abgehaltenen und trotz der 
ungünstigen Witterung gut besuchten Jahr-
nmrkte Viehpreise bis zu 9.50 Dinar erzielt. 

—s. 

e. Zusammenstosik eines MotorsahrerS mit 
einem Radfahrer. Z1!ittwoch stieß in der Nä­
he des 5^otels Skok>erne ein Radfahrer mit 

.solckier Wucht in einen Motoirsahrer, daß bei­
de zu Fall kamen. Glücklichenveiise wurde 
keiner verwundet und konnten beide nach 
überstalldeneiti Schrecken die Fahrt fortset­
zen. ' —3. 

c. Ein neues Schulgebaude sür die Umge. 
bungsgemeinde. Vergangenen Sonntag wur­
de in einer Sitzung dcs OvtsschulrateS eud-
gült'!' beschlossen, nlit dem Bau des äußerst 
nodv^enÄVgen Schulgebäudes für die Volks­
schule der Umgebungsgelneinde zu beginnen. 

'Im konnnen-den Frühjahr wird bereits an die 
/Avbeitgeschritten werden. Wie von maßge-
-l'ender Seite verlautet, betirägt der Vanvor-
^anfck'la^ bis 4 Millionen Dinar und soll 
der Ortsschulrat bereits von.mehreren Geld-

j institilten Kreditanträge-'zu günstigen Bedin­
gungen erhalten haben. Bordevhand ist nur 
der Bau eines Lsnabenschulgebäudes geplant, 
da ntan die Mädchenschulfrage nrit der Er-

' Weiterung des Schulgebändes der Schulschwe 
stern als von der Tagesordnung abgesetzt be­
trachten Wi5. Bau soll 18 MassenAimmeir 

,lsaint den dazu gehi^^rigen Räumlichleiten und 
- eine Schulleiterwohnung enthalten nnd wird 

auf den jetzigen Beamtenäckern Mffchen der 
tEtodtiNl'ihse und den Villen der WohnungS-
MzeuolleiMaft jn DolHopolje a,»chpWrt 

werden. Da dieser Platz' der Uciberschwem-
umngSgefahv ausgesetzt ist, wird es notwen­
dig sein, das Niveau durch Ausssdütwng be-
trSchtlich zu heben. -, —s. 

Altto. 
V«rg-KwO. 

Ab TonnerZtag bi» ein!schließ(!ch Ssnntag 
den Sl). d.: „Die wilde Nacht". Sensa 
tionsfi!... in 6 Akten mit Tar o Aloini. 

„Die »iwe «acht.« 

Das Publikum wurde diesmal wieder mit Car« 
lo Altfini, dem bisher einzigen Konkurrenten 
Harry PielS bekannt gemacht. Und eS ist sicher, 
daß dieser Künstler sich ein Publikum schaffen 
wird, wenn er es nicht schon hat. Seine Herku-
leSgestalt etzt ihn in den Stand, schwirrige kör­
perliche Leistungen zu vollbringen, womit <r 
äußerste Beweglichkeit und Eleganz verbindet. 
Der Film beandelt im großen ganzen die Schick-
sale eines Edelsteines^ genannt „Pharao", der 
aus Indien stammt und den Besitzern mannig­
fache Schicksale bereitet, die in Form einer Er. 
Zählung wiedergegeben sind. Die Handlung »st 
geschickt angelegt, überaus spannend und teilweise 
venvorren, so daß die Auflösung zum Schluß ein­
fach verblüffend wirkt. Herrliche Naturaufnahmen, 
wie der Gewittersturm, der wüste Traum JulS-
rudS, des Tropenjägers, der indische Palast und 
die sich dort abspielenden Ereignisse, in Berbin. 
dung mit der glänzenden Ausstattung sind Vor­
züge, die den Film zu einem hervorragenden 
Werke stempeln, so daß der gute Besuch verstSnd-
lich wird, der ihm überall irea^letbt. —tg. 

^ .'.7-cTiramuv.«../ 

vchvurgertcht. 

Die Liebe im „Paradies" imd ihre Folgen. 

! ^' ^5 M ä r i H o r, 18. Septemiber. 

Die Sache trug sich tatsächlich im „Para­
dies" zu; Mar nicht im biblischen Paradiese, 
sondern irgendwo in den Windifchen Bü-
cheln, wo auch ein Ort diesen Namen führt. 
Dort lebte eine schöne Besitzersitvchter, die 
mit einem Schuster an der verbotenen Frucht 
naschle. Auch an ihr gingen loie Worte des 
Erzengels in Erfüllung: Der Schmmch soUt 
du ausgesetzt werden! 

Am 12 .Juni l. I. gAar die heutige An» 
g e k l a g t e ,  d i e  B e s i t z e r s t o c h t e r  ? l M s  B r a -
tuSek ein Kind. Der Vater des Kinldes, 
der Schnistevgchi'lfe Michael Kokol wollte von 
einer Vaterschvft nichts wissen. Der jungen 
Mutter, die ai:ßerdem noch die Bor^vürfe 
der Eltern und der VaMlilien<mgl?ihSrigen 
M ertrag?!! hatte, gi^g dies noch meihr Au 
Helizen. Langsmn reifte in ihr der Entschluß, 
das kleine, noch dazu verkrüppelte Wesen 
aus 'der Welt zu schaffen. Bor einem offen-
sichtlick)en Morde schvak sie zzw«r znrück und 
versuchte idenselben durch Nahrungsentzug 
hesbeizufishren. Sie stillte das Kind nur 
ein- bis zn'cimal täglich. Das Ki-nV wurde 
infolge Unterenlährung inlmer schwäch^, bis 
es am 19. Juli an Hunger starb. 

Die Sl'che klun cl.ch der Gendarmerie zu 
Ohren. Der 'Plvs^ei.fü'hrer verhörte die An-
gciklajfte, die ^i^^ Tat eingeftmid, jedoch er-
Mlte, imvZ sie alles wegen deS Kindes kör­
perlich lind >^le!isch zu leiiden Hatte. Bei der 
beutigen Verhandlung gab sie die Tat zu. 
Den Geschniorcuen wurden zlvei Fragen ge-

l. auj vcrjä^ljKen Mord^ 2. auj saj!r. 

lässtge Pflege. Die (Ziefchworenen verneinten 
die erste und bejahten mit 9 Stimmen die 
Weite Frage, worauf Agnes Br<itu8ek zu 
fs'llf Monaten 'strengen Arrestes und zur 
Tragung der ^iLc^'chlslosten verurteilt wur­
d e .  ^  i  l ^  — r o .  

W W 
Sport. 

: Meifterschastswettspiel 1. GSK. Maribor 
gegen TG«. Merkur. Sonntag den 20. d. M. 
töird eines der interessantesten Fußballniei-
sterschastsspiele in Maribor ausgetragen wer 
den. Zwav zum ersten Male in der Mei­
sterschaft der ersten Klasse, doch mit Recht 
schon sehr als Gegner eingeschätzt, tritt TSK. 
Merkur einem Gegner gegenüber,, mit dem 
heiß gekämpft werden muß, um dem Ziele 
entsprechend ehrenvoll abschneiden zu können 
Dev zu envartende spannende Kampf stellt 
beide Gegner vor sehr schivierige Aufgal»en 
nnd wird gewiß eine geavaltige Anziehungs­
kraft auf das Publikuin ausnl'ett. e. 

: SV. Rapid-Alte Herren gegen Svoboda 1. 
Sountag den SO. um 15 Uhr findet am Ra-
pib-Sportplatze zwisckien den beiden obge-
nannten Klubs ein Freundschaftsn>ettspiel 
statt. DaS^Match mit den SK^. Pt»lj-Old 
boys, das anfangs sür Sonntag geplant war, 
mußte tvegen unvorhergesehener Hind^miisse 
abgesagt werden. Rapid wird also ihr erstes 
Match gegen einen schärferen Gegner auszu­
tragen h<chen. — Im Vorspiel tresfen sich 
Svyboda'RL^s^lVen und Rapid-1. Jugend. 

volttWlftsKost. 

X Riickgang unserer Biehausfuhr. Jni e?. 
sten .sialbsahr 1925 wurden aus Jugo'slawien 
11.036 Stück Rinder im Werte von Ikti Mil­
lionen Diuar ausgefühait gegenüber 74.5t?1. 
stück im Werte von 328 Millionen Dinar im 
ersten Halbjahr 1ft?4. — Der Rückgang der 
Schw<'ineausfuhr ist noch großer, und zim?r. 
wurt^en i,n ersten Halbjahr 1925 22.021 St. 
im Werte von 46 Millionen und im ersten 
.^>albjahr 1!^2l 10.3'") Stück im Werte von 
136 Millionen ausgeführt. — An Pf^'^'den 
wnrden iin ersten .^^altnalir IW 18.812 St. 
im Werte von 64.000 Millionen Diniar aus-
gefüi)rt gegeivübov M.691 St-ück im 5^rte 
von 120. Millionen Dmar^im.erstvn^.^aib-' 
j ä h r  1 9 2 l ' ' . ^ ' - - c i s - -  . '  

X Bedel'iender.Zuwachs der Notennmlauss 
mittel. In d.r ersten Woche September stie/? 
der Stand der im Umlauf befindlichen Bank­
noten auf 6 Mittiord^'n 120 Mill. 
Di7ia!li, smnit um 164.1.'^2.240 Dinar mel)? 
gcgeni'rber der Voiivoche. Der Met^llschatz ist 
in der gleichen Zeit nm .^,kÄi.'^.230 Dinar auf, 
513,991.522 Dinar zurlickgegangcn. —as— 

X Waggons sür den Transport von Vrenn 
holz. Dar Belkehrsminister hat angl?ordneL, 
daß sür den Transport von Brennholz deno-
tigte Vaggons auch während der Ausfutir-
saison zugewiesen werden müssen, wenn sol­
che zirr Verfügung stehen. . — as— 

X Borkehrungen zum Schutze de? heimi­
schen Industrie. Jni Ministl?rium für .'^>andel 
und Industrie wurde ein nenes Reglement 
b^'treffs de'^ Schlitzes der heimisä>en Industrie 
und Unterstützung der ökonomisch schwäck^^'.-rn 
Jlldnstrie fertiggestellt. . —as— 

X Ermäßigungen sllr den Besuch der Orient 
messe in Lemberg. Das Berkel)rsministeriuni 
ha! sür die Vesuch^'r der Orientmesse in Lem 
bcrg eine Fahrtern,äszignng vc»n 50 Prozent 
auf den jugoslawischen Cisen^lxihnen lie'ivil-
lig^^ . 



Gcummrr vom i?. ^ep'.eul^r l'^zq 

ZMlM n̂zeM. 

»» 
WUpWLWUNOO 

yabrikSneu« ««d «braucht« 
Dcheeikmaschke». Rechenma-
Mm», VleistiftspitzmaWnen, 
VervklfiNttgung» - Appamte. 
»chlen. LPierk^ y«bbA>der, 
D»chfthl««pap<ere» wachSPa-
Plu». Wachspapiersarben und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Vpezial-Reparatunverkstätte fitr 
vüromaschinen, Ant. Nud. Le-
ffat To.» Maribor. «ur Sls« 
»e»Vka vUea 7. Keine Filiale! 
Telephon Ivl). K28S 

Welche allemstehende Person 
würde Haus oder Besitz einer 
fluten ?samilie qeqcn monat-
lic^ Renk; verkaufen, u-m ein 
sorgenfreies Äbleben zu qenie 
s^en? AntrSqe unter ..B. 
an ^e V^. lWOS 
Weihnäherii» verfertiqt feinste 
Damenwäsche und empfiehlt sich 
den geehrten Damen inK Haus. 
Adr. Verw. l0784 

Eleganter Ueber-
zieher. Herrenhosen, Hemden, 
Schuhe. Damenmäntel, Kinder­
mäntel, K^ostllme, Älerder, Jum. 
perS, «Kürzen, iSeidelkstrlunpte, 
Wäsche, Tücher, Lederjacke. Ro-
ten, Basen. Silberbesteck, Löffel, 
Schmucksachen. Figuron, Bücher, 
verschiedene Obstaufsähe, Kotzen 
Kouvertdecke, Tischdecke usw. — 
Ale'jandkova eestaim Haus­
flur rechts. 10830 

So l«m^e saqernd. verkaufe: 
Herren-Arbeiterschllhe ie Din. 
I6K, Herren- und Danken-Aoi. 
prima Tl)5, Damm Halokchube 

95» Mnar. Sowie auch ntte 
Lorten l^pezt^r.'urntn. Malhil 
de Lumir, G.>«t.o'tc» ul. ?? 

10^^87 

Etrü«pfe zum Unterstricken 
werden angenommen. Anzufr. 
CvetliLna ul. 10 b. Schneider. 

10835 

Prima Vemischtwarenhandluna 
konkurrenzlos, bei Kirche und 
Reichsstraße gelegen, wegen Ue-
versiedsung zu verkaufen. Gefl. 
Zuschriften unter „Gemischtwa-
rengesck)äft" an die Verw. 1l18«K 

Wäsche zum Waschen wird a.n-
genommen in d. Putzerei, Mels-
sta eefta 1. 1V879 

Für Delogierte werden mehre­
re Notunterktinfte dringend ge-
sucht von besseren Unterkunsts­
losen, auch gegen gute Bezah-
lung. Anträge an .»Marstan^', 

RotovZki trg. 10870 

MonatSl^immee in grösserer 
Auswahl zur Verfügung, und 
weitere werden gesucht. Vermitt 
lung „Marstau", RotovZki trg. 
. 10860 

A» tofe» 

«»»«« «»»«« «»«».. «»»«» 
«O«HO«,SöO>Uet«« a>ch 
ADH»». s»«te «U« W»«»»-

«aleroi-HraNANM«. 17L6 
W. glger. AtzVMOch»? 

VeinpumPe und Schlauch wird 
gekauft. Kos, Maribor, Klav. 
niftta ulica 12, 1v804 

Keldtosche», Schultaschen, Nü-
cherriemen, Büchermappen, Ruck 
säcke sowie alle Sorten Reisekos-
fer und Taschen empfiehlt Ivan 
KravoS, Aleksandrova cesta 13. 

10703 

Grosse Psyche mit Spiegel 050, 
ca. Ss) Kg. weiftes Rosthaar, gut 
erh^^ltene Ottomane 4<)0, harter 
Schubladekasten 180, 4 Afrik-

Matratzen je 100 Din . BeN.'n. 
Betteinsätze. Tische, groh^r AnS 
zugtisch. Damenhemden, Holen, 
Leintücher, Vorhänge, Store?. 
Ansr. Rotoviki trg "^/l, !ink4 

10877 

Wegen GeschäftSauilSsimg Räu. 
mungSverkauf zu billigen Prei­
sen: Kleider, Wäsche. Schuhe, 
Möbel. Musikinstrumente, Ta­
schenuhren, Schmuckgegenstände, 
Silberbestecke, Bücher, Bilder. 
Antiken, Laufteppiche, feine Kou 
vertdecken, Turnschuhe 7 Dinar. 
Einsiedegläser, Blumentöpfe, 

roSr-i ^esta 18/1. 10878 

AealWleu 

Mlla, bestehend aus 5 Zim-
mern, 1 Kabinett, qenüq^nd 
Nebenräumen, 2 Joch ttZrund, 
herrlich am stufte des Bachem 
aeleqen. wird aeaen Narablö« 
suna des gesamten Inventars 
qunstig verpachtet. Wäre auch 
aeeianct siir ^^emdenpension. 
Ernste Reflektanten erfahren 
die Adriss" in der Verw unt. 
..Yristenz". 10813 

KinfamUi-nnillq. kompl. mö­
bliert, ? Joch schl^ner Grund 
levei^^nnss mebr). in näch 
ster Mhe MariborH, sofort zu 
verkanf^'n. Mrelie in d<'r Ver 

W erfraaen unter 
..0). a. 0;.". 10817 

.<^ans. stockhoch. Mitte der 
Stadt, arostie'' 
strafte cleleaen. mit (Geschäfts-
lc>?<»s<'- ""d ^isc'sk'n Ni'bk'nrän. 
men. sowie ein" 0-

?^am'li''nvt^rbäi'tnisspn qnnstia 
z" verkaufen. Mträqe unter 
„A. P." an die Verw. 10807 

vila oder ;^a«ilienh«n»S mit 
Garten in Maribor zu kanfen 

gesucht. Anträge unter „Bar-
I znhser" an die Verw. 10847 

Salontisch^ Sofa, Bücherkasten, 
Herrenkleider und Verschiedenes 
ßn vpr?ii'k?n. Studenci, Cankar-
jeva ul. 10810 

Wegen Uebersiedlunq billigst zu 
verkaufen: Schöne Möbel, Sitz-
und Schlafzimmer,. Ottomane, 
l^ofthaarmatratzen, Alpakka-Tee-
lerviee, komplette Küche usw. — 
Anfrage aus Kcfl. bei Babler, 
Etritarjeva ul. 3. 10808 

Ott^ na«e, dunkelblau, weiches 
Nett, gepolsterter Einah, eintei-
lige Afrikmatratze billig zu ver­
kaufen. Ob Bregli 4/1. 10871 

Vollkommen neuer Ninterman. 
tel, Kostüm, Schoft, Damen-
stofskleider, Blusen, grüne neue 
Speisezimmcrvorhänge, Messing 
dorhangstangen, ein li^euz»Ther 
Malbad sDampfbad) und Bou-
leillen- und andere Flaschen zu 
verkaufen. Maistrova ul. 18/1, 
DechtS, rechte Glocke 108l»2 

EinsamiNenhauS. bestehend auS 
2 Zimmern, Küche, Keller, Wirt 
schaftsgebäude und Zimmer u. 
Küche, Waschküche. 2 gemauer­
ten Schweinestallungen und 
großem Gemüsegarten mi^ 

Weinhecken zu verkaufen. Adr. 
Krali MatjaZeva ul. 34, Stu­
denci. 1070« 

Mädchen vom Lande, welches a. 
kockien kann und keine andere 
Arbeit scheut, sucht Stelle. Antr. 
unter „Sofort 1LW* an die Ver-
waltung. 10724 

Gute Köchin sucht Posten bei 
kleinerer FamtU" Verrichtet al-
le häuslichen Arbeiten. 
sprucht wenig^'r hohen Lohn als 
gute Nehandlun.1 und dauern-
den Posten. Besiltt Ic-.ngjählige 
Zeugnisse. Gesl. Aniräge unter 
„El)rlich 13" an oie Veno 

10874 

Vebrj»«Ae sucht Lehrplch mit 
Kost und Ouartier als '^cbul'.« 
macher oder Schneider. Aukr. 
Mejna ul. SV (Grenzgassel. Ma 
ribor. > ^ 10537 

Osst« 

Perfekte Kvcht« und Stuben. 
mSdchen werden sofort ansge-
nommen. Anfr. bei Fr. Makar, 
Eiril-Metodova ul. 14/1, zwi­
schen 3—4. 10814 

Suche intelligentes Stubcnmäd. 
che». Zeugnisse mit Lichtbild und 
GehaltSansprüchen zu richten an 
Frau Irma Höbl. Subotica. Su. 
dareviLeva.ul. IS. 10823 

Eine verlMiche Vr:Zträge. 
rin wird '-»sort aufgeno^nmen. 
Bäck-'res Sl^ober. 10838 

Kan^l-nraftikantin für Vertr-?-
tungSbüro in Maribor, slowe­
nisch-deutsch in Wort u. Schrift, 
deutsche Stenographie und Ma­
schinschreiben, Akzept sofort, 
wolle ihr sthristlicheS Offen 
prompt unter Chiffre „Mehl. 
Niederlage in d. Bcrw. hinter­
legen. 10859 

Eine tüchtige Köchin und eine 
gute Wäscherin werden geslicht. 
Antritt 1. Oktober. Anfragen 
unter .777" au die Berw. 

108^5 

e HouSschneiderin ge. 
sucht. Anfragen unter „800" an 
die Verwaltung. 108 lü 

Persekte und Stuben­
mädchen fsiinger) werden für 
Villa in Zagreb gesucht. Anträ-
ge an Dr. ^iga .Herzog, Zagreb, 
Herzegovaöka ul. 18. 1084Z 

Lehejmige. ev. Le 
Gemischtwarenhandlung 
Koroiika eesta 84. 

s'u 
gesucht 
10878 

Rftädchen, welches kochen und 
Zimmer m'k-'.umen kann, -flei-
Kig ist und kein«. Mu^rage 
scheut, wird zu drei Personen 
aufgenommen. Anfr. Vosposka 
ulica 44/1, rechts, von S bis 4 
Uhr. 10881 

Im WOrMt^dtN 

Mll'liertcs Zimn'er Bade­
zimmer sofort zu zernlutkn 
A?? Berw. 

L KtbÜlerinneu od?» .^'äulein 
«vnden in q <.,!: "^?r;^slgu,»i?! 
o, nllmmen. iLvetli'^na 

ulica 21/2. 

Stfunden?p«rlln»v 

D o m e n " N r .  8 8  v e r ­
loren. Finder wird gebeten, sel­
be s Volizeikommissariate ab 
zugeben. 10830 

Voknuns 
2—3 Limmer» leer, mit 
Kücke, eexen ^ontzt?in» 
bis 500 vin, mie­
ten xesuct,t. Oekl. /^ntröx^e 
ltnte? .Verwalter- an cZie 
Vervaltunß^ c!. öl. 10159 

'»»»»»»»»» 

tvk «vkren, v«. 
men UN«! lelk^tler. 
dskAnnkilck 
de»tvn NskkGN 

lcsuM 5Ie del ?IkM« 
»«»rivve, 0r«I»KI t>» H. tozsoi 

Vavicsszaax. 
10836 

^llen un5eren lieden k^reunden unä 

öeksnnten, äie un5eren teuren vskin» 

ßesckieclenen die letzte ^kre er>vje5en 

Kaden, edenso iür die gckönen klumen» 

spen6en, lnZbesonders den treuen ^gxd-

Kollegen unseren ker^innixsten Dank. 

lliiMWckkMlllellWW. 

piGtt un(> gro«». 

^MgOnpIsek«!,. imprüxnZert 
M in QrSssen ?u 2 x 3. 2 /x x 3'/?. 
M Zx4, Axk, 4x4. 4x5 und 
W  4 x 6  ^ e t e r  2 t i  k ^ a b r i k s p r e i s e n  
D stündix 3U Kaden dei k^irma ^ 

V AI. üiilljvk. ^ariliof, Kllvlli trg k. ff 

K o n k o r k t i l n )  

tüchtigi der lerbisch'veutlchen Korrespondenz «nd Steno-
graphie müchiig' vlrd zum sofortigen Eintritt gesucht-^ 

Oekl. Offerte find zu richten an ' ^ 10844 

cudvslg Schotzberger. Novisad. 

SlSlSSlSlW r--.!«'!-« 

peki.. 

i«^ei»ia»ro»«oviu 

oie veaonnn o57ei»i<mzttm 

a v i z ö i  
VoefU»e»nU»W»>«o illkkt ln cken nVciiZten l'issen «stil 

stezkesitic;vn? «nck prodesskrt kOttOOlv»! I'lSdere» in «inet 
ckek nScdzten t^ummefu. 

?lc),pe«cte unck Iittoem»t»o»«« dei VM» IlUMMGe, 
A^»r!dor, /Villn«l<» ullc« 9, 2. 8tc)ck. 10885 

?! 
Sonntäo. den 20. September t02S 
sind Im ««»»««w fttsch» 

Brat u.Selchwarfte 

!^u haben. Am Ausschank bekannt gute Meine «nd 
frisckes iAvderdlerl U« zahlreichen Besuch bittet 
10867 A« Wirk. 

SaNo! "»« Hollot 
Sonntafl. den 20. veptemdee «S2S 
findet w V»»«>GG'» «»fth«», Me 

Tanzunterkaltung 

sfatt. Für gute Speisen und Setrönke wird bestens qe-
sorgt. Um recht zahlreichen Besuch bittet 

Dß» GaftDOherw. 

ionnt»», 20. 5«pt«md«e 1S2S 
klmt«» In» ».GS«»T. ßlOV« V»» Ein 

^iläl>s8el»- uuck tIei»Asebm2U8 

unt«r kItkWlrkuns «lnvr «k»tkla»zlg«n k1u»lle »t»«. 
klls gure 5pEl»«n unet STtt>nkG t«t «EiokUk. Um 
sMIsen luspsuclh dl««t «iGe Nssieß. 

r e i n r a s s i g ,  V r a u n s c h i m m e l ,  
hat nach dem 1. Oktober an Berufs-

iäger und Sagbsreunbe sehr biNtg abzugebe«: 
Dtrektor Aans Kasper, Vubina hei Ptuj. Villa 

.Frigg''. Selbstabholer werden beoorzugt^l lSWs 

o c h l t n f l e l s c h  

tSglltl̂  »u « u«d t2 Dinar del Taveor. 
VobnUe M. 4 vel Maelbor ,0«, 

Werkstatte 

mit elektr. Betrieb, eingerichtet «it l Hobelmaschine, 2 
Fräsmaschinen, l Bandsäge, 1 Zirkularsüge «. Schleis-
Maschine, besonders geeignet sür Tischler, Wagner us»., 
in der Stadt aeleaen, sogleich zu verpachten. Anträge 
unter „Werkstätte^^ a« die Venvattung. 103922 

Danksagung. 

Allen liebwerten Freunden unb 

Bekannten, die am BegrSbniffe unseres 
teuren Dahingeschiedenen teilnehmen, so­
wie der Freiwilligen Feuerwehr von Stu-
denci und den Kollege« aus Vtllach fei 
hiemit der wärmste Dank ausgesprochen. 

Studenci bei Maribor und Villach, 
am 17. September 1925. 

Die iieftrauemde 

,oe8l FamUi« Sertatz. 

>- .'-Z 

NdEMimmt kllr eRmtNeka MRnor cjls» In« 
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